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27. Jahrgang. Sonntag, 12. Oktober. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen ‚perden in bez, Erpebition, fete dar de Br. w 


N 14877 und bei allen Kaiſerlichen Po tanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die Petitzeile 
a 2 0 + oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Cairo, 11. Okt. Der Untermudir von Dongola „Die Altersverſorgung als Glied und Nichtberechtigung der verſchiedenen vorgeſchlagenen 


Telegraphiſcher Specialdienſt und der Gouverneur von Merawi beſtätigen die Er⸗ Schlußſtein der Socialreform“ iſt, führte er] Mittel der Socialreform. Die Koſten der einzelnen 
der Danziger Zritun mordung Stewarts. General Wolſeley befahl dem aus, in neueſter Zeit zu einer brennenden Partei- Verſicherungen; die Kranken⸗ Unfall⸗, Invaliditäts⸗ 
er nge f g. Mudir, mit Truppen nach Merawi zu gehen, nm und Wahlfrage geworden. Sowohl die Conſer⸗Wittwen⸗, Waiſen⸗ und Reiſeverſicherung, und ver⸗ 

Berlin, 11. Okt. Die „Kreuzztg.“ meldet aus die Gefan enen zu befreien oder enen en. vativen wie die Socialdemokraten bilden ſich ein, | weilte längere Zeit bei der ſehr e 


er Bericht des unter heftigen Schmähungen der Liberalen, die ] Alterrentenverſicherungsbank in Sachſen, aber die 

Socialreform erfunden oder doch in Fluß gebracht Tarife zeigen, daß die Sorge für die Hinterlaſſenen 
zu haben, was aber nicht der Fall iſt. Ich will] wie für das Alter nicht durch wohlfeile W e zu 
die allerhöchſte Botſchaft zum Ausgang meiner J bannen iſt. Nur wenn der Betreffende bei Zeiten 
etgen Rede nehmen. ſich daran macht, ſich zu verſichern, kann er ruhig 


geſtern Abend anberaumte Wählerverſammlung im J Departements für Laudwirthſchaft per Oktober bes 
a Pahle' schen Saale, iu welcher Dr. Jeruſalem ſprechen | zeichnet den Durchſchnittsſtand der Banmwollenerule 
wollte und die von einer großen Menſcheumenge, auf 74, gegen 82% im September. Die Abnahme 
darunter vielen Socialdemokraten, beſucht war, nahm iſt eine Folge der anhaltenden Trockenheit, welche die 
ein tumultuariſches Ende. Schon bald nach Entwickelung der Pflanzen hemmt und die Lebens⸗. g ft zen Ju et N 
der Eröffnung machte ſich eine bedenkliche einen wird als Wunſch und Wille des Kaiſers, als ſicherung iſt wahrlich nicht ſchwer zu bewerkſtellſgen, 
Unenhe bemerkbar, die den Vorſtand bewog, war eine allgemeine, die Folgen derſelben find in] das Ziel der Socialreform hingeſtellt, die gerechten [wenn jeder Einzelne ſich nur in ſeinen durchaus 
die Entfernung der Uuruheſtifter aus dem Saale zu jedem Staate ſichtbar. Der Stand der Maisernte ie Forderungen des Arbeiters in Bezug auf Unter nicht nothwendigen Ausgaben für Bier und Tabak 
veranlaſſen. Kaum hatte ſich dieſer Act vollzogen, beſſer als ſeit fünf Jahren; der Durchſchuittsſtand ſtützung im Alter, in der Krankheit und bei Un-] beſchränken möchte. Es giebt kein beglückenderes 
als vom Garten aus ein Bombardement des Saales a e fällen im Berufe erfüllt zu ſehen; im zweiten werden [Gefühl, wie bei Zeiten dafür Sorge getragen zu 
mit Steinen erfolgte, welches faſt keine Scheibe un-] 1889 um 100 Millionen Buſhels überſteigen, die als Mittel zur Erreichung dieſes Zieles das Tabak: haben, dereinſt ruhig die Augen ſchließen zu können. 
beſchüdigt ließ. Von der Polizei wurden die Un: | Dualität iſt im allgemeinen eine ſehr gute; der monopol, die Erhöhung der indirecten Steuern an: | Einige wollten die Altersverſicherung zu einer 
rnheſtifter auf die Straße gedrängt; hier ſetzte ſich | Durchſchuittsſtand 96. Der Ertrag der ongeuerule gegeben. Die Ziele anlangend, jo find wir gewiß] Zwangsſache machen und Schäffle, Wagner u. ſ. w. 
der Tumult fort, ſo daß Militär zu Hilfe gerufen 


o daß Mil wird auf ca. 12 Buſhels per Here geſchätzt, die alle mit denſelben einverſtanden, aber dieſelben haben derartige Vorſchläge gemacht. Ich glaube 
werden mußte. Grit als dieſes zum Angriff über- $ Qualität iſt beſſer. Die Haferernte dürfte ca. 570 
ging, gelang es Verhaftungen auszuführen. Faſt 


ft bilden noch keineswegs den ganzen Inhalt der So: aber, wenn die ee eine noch allgemeinere ſein 
gelang es ! Millionen Buſhels betragen, die nalität iſt gut.] cialreform. Da unter Socialreform meiſthin die I wird, es Zwangsmittel gar nicht bedürfen wird. 
fämmtliche Polizeibeamte find durch Steinwürfe mehr | Die Gerſtenernte wird auf mehr als 50 Millionen Heilung kranker ſocialer Zuſtände verſtanden wird, [Ich berufe mich auf das Beiſpiel Englands, wo 
oder weniger verwundet. Buſhels geſchätht. Der Durchſchuittsſtand der Kar, d. h. die Heilung einer Krankheit, fo iſt es nöthig, ] jeder vierte Menſch verſichert iſt. 
Nordheim, 11. Oktober. Der Violiniſt Jean toffeln ift 88. 5 I ſich das Weſen dieſer Krankheit klar zu machen, Jene Mittel zur Beſtreitung der Koſten der 
Becker, Begründer des Florentiner Qnartetts, iſt Fortſ. d. Telegr. a. d. 2. Seite. 1 jalref Site 
geſtern hier, wo er 1836 geboren wurde, geſtorben. - 


ee zu gest auf und A 8 Socialreform, die Fürſt Bismarck und ſeine 2 — 
ß 5 „zu ſtellen. ve auf eine richtige Diagnoſe kann] gänger vorſchlagen, kann ich nicht für die richtigen 
Beit, 1. Okt. Der amen des Uuter⸗ Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. Il ene richtige Prognoſe erfolgen, ein richtiger Heil- | halten. Die Ausbildung und Vermehrung der in⸗ 
. drückt die hingebungsvolle Treue an den Baden⸗Baden, 10. Okt. Heute Nachmittag fand plan ins Auge gefaßt werden. 2 . directen Steuern muß ich zurückweiſen. Es iſt ein 
Faiſer aus, welche kein noch jo ſtürniſcher politiſcher [bei dem Kaiſer und der Kaiferin großer 1 9 108 Die jociale Krankheit iſt alt, ſehr alt; fie iſt ] Irrthum, wenn man glaubt, daß indirecte Steuern 
Kampf zu erſchüttern vermag. Er erkennt die] der hier anweſenden Re . ine ang keineswegs eine neue Erſcheinung. Die großen Erz | leichter getragen werden; vielmehr it es beſſer, 
Dringlichkeit der Reform des Oberhauſes auf hiſto⸗ der hieſigen Behörden ſtatt. Nach dem Diner, findungen am Ende des vorigen Jahrhunderts und J wenn Arbeitgeber und Arbeimehmer genau wiſſen, 


riſcher Grundlage, die Nothwendigkeit anderer ange⸗ es der Raster bei den Nn Fü im Anfang des gegenwärtigen haben dieſe Krank-] daß fie eine beſtimmte Summe zum Zwecke ihrer 
fündigter Gesetzentwürfe an und ſpricht ſich für] welches der aiſer bei dem Fürſten von Fürſtenberg N f ir 


; S: ; einnahm, befuchte er mit den großherzoglichen Herr⸗ 

1 e ahnen Bee eke, >> ſchaften von Baden und A We be 

; 185 er findet ferner eine gesteigerte Be⸗ Prinzen Hermann von Sachſen⸗Weimar und dem 
ruhigung in den ſehr guten freundſchaftlichen 5 


Beziehungen zu allen Staaten, in dem müöglichſt | Fürſten, von Fürſtenberg das Salonthegter im anz umgeſtaltet. Der Dampf wurde die Mutter felbſtſtändiger Existenzen verni 
Bez . dur 8 . Der T 9 elbſtſtändiger Eriſtenzen vernichten. 
innigen Verhältniß zu Deutſchland und daß Kurhauſe. N ſelbſg 8 0 


N ö * Wi ). Oktober. Der Kaiſer fing beute der jetzigen Großinduſtrie, und jo kamen auch auf In den Zielen wiſſen wir uns alſo eins mit 
3 ind ies mit zwei 1 17 den König Milan von Sebi; ee dem Felde der Bapetöfonomie ganz neue Örundfäge der faiſerlichen Botſchaft. Das iſt die Hauptſache. 
% Gl Ma | ker Yeniüonnrki ul Ser ‚ürte un 

Friedens bewährte, weder bezüglich feines äußern und empfing ſpäter den Gegenbeſuch des K 1 mungen 1 oioie die Entſtehung eines vierten 
Aale ans We a jeiner innern Ratte des Prien Wülbein det ee der Arbeitnehmer urch die Groß 
irgendwie eine Veränderung erfuhr. Die Adreſſe des Prinzen Wilhelm von Preußen. l : 2 8 0 Hroß⸗ 
billagt außerdem die Verlängerung der Reichs. heutigen Galadiner in e nahı 


Be x 5 505 Bu en 3 at 
N ns Sachſe “ ; e Arbeit geſucht, ſo iſt auch die Wagre theuer un 
ungsperioden, hofft die Ernenerung des Ausgleichs] König von Fachſen, Prinz Wilhelm, Graf et elle 

mit Oeſterreich auf der Baſis der Billigkeit und b 


ie Denen zerfällt in zwei Theile. In den | dem Alter entgegen gehen. Eine ſolche Lebensver⸗ 


Brandenburg: Die von den Nationalliberalen zu | Waſhington, 11. Oktober. 
Ex der Pflanzen vernichtet. Die Trockenheit 


beträgt 93. Die Weizenernte dürfte die im Jahre 


heit groß gezogen. Dieſe bahnbrechenden Erfindungen J Verſorgung im Alter zurücklegen, beziehungsweise 
und Entdeckungen auf dem Gebiete der Chemie und [zahlen müſſen. Die Einführung des Tabaks⸗ 
Phyſik haben die techniſchen Wiſſenſchaften, welche [ monopols würde auch gegen den 3. Punkt der 
bisher nur in engeren Streifen gehandhabt wurden, [ Social⸗Reformpoſtulate verſtoßen, d. h. eine Menge 


Ey. 


Am ö 


e e 


5 n man kann nicht jagen, wie es anders ſein ſollte. Frage der parlamentariſchen Reg 8 
ea kt., Abends. Die Handelskam wird unſerer deutſch⸗freiſinn a Partei, sagte der el 
und Confeſſionen. ee, 0 5 ; Pre Frage auf: find wir im 
Ti über an, Ka 5 1 Ae 
u, ſowie h ein ſchreft⸗ 
3 zweckumßige Vorkehrungen für die sommer; ö Ber: 

at 
ea 10 frügere Gommamafräthe als Candidaten hätten Portugal, Spanien, Belgien und Celan 


und Prinz Reuß mit den Micgliedert d tungekehrt. Es iſt dies vielleicht ein Unglück, aber Krammrede des Candidaten beſch 
ant die Nothwendigkeit der Aufrechthaltung des Trieſt, 10. O i = Wenn nun dieſe Entwickelung der Dinge die ırtei, ſa 5 
m Friedens, des brüderlichen nvernehmens nahm einſlimmig einen Antrag der Börſendeputatio⸗ e en Lage gehhaften bat, drängt ſich uns Redner. n 9 0 . Wir eine Par 
eteuhaus. Abg. Irauyi interpellirt über en b dar ; 
| nn ,,, ] 7m A nicht 
er Mich e 2 ele en fei. ſchiffen auf Inſtructionsreiſen, bei denen N kg 
ien 1 Se en nn Siterejen vorgeſorgt wurde, Dank auszuſpr nb 
eam !19. Oktober ſtattfindenden Communa Paris, 10. Oktober. Dem „Temps“ 

re 1 erfährt, die die Einladung zur der Conferenz in Berlin für di 


f auf. 


britiſ i tige die Bild ; weſtafrikaniſchen Fragen bereits angenommen. ure 
„farken Bong a für je Schutz Aa te Separtement Oftpprenäen find geſtern a e — * 
a Sichere der gegen die fremde Invaſtian und 3 e ode fälle vorgekommen. Bar Table, welche über die Majorität 
N er Handelsroute. — — — im Parlan ügen. Um dies zu erreichen, 


muß die Indolenz der Wähler aufhören. Viele 
ſagen, wir können doch nichts erreichen, denn die 
Regierung thut doch was ſie will! Nicht nur die 
Waͤhler, ſondern auch die Candidateu ziehen bei 
zurück, denn fie willen, daß ihre Majorität do 

> nicht den Ausſchlag geben wird. Leuten, die in 
der Minorität find, iſt es leicht, freiſinnig zu 
3 ſtimmen, wiſſen ſie aber, daß ihre Partei dereinſt 
berufen ſein kann, die Geſchäfte des Landes zu 
führen, jo find fie vorſichtig in ihren Aeußerungen. 
Eine ſolche Verantwortlichkeit muß jeden Abgeord 
neten erfüllen. 


„ Petersburg, 11. Oktober, Laut eines amt- 
lichen Gommaninne über die Studentenexreſſe in 
Kiew wurde behufs Sänbernnd der Univerſität von 
ar 41886 5 Aal 4 I Boriefungen 
enjahr 1885 zu putren, une Studenten wurden Dr. Engel, des ehemaligen Leite 8 iſtiſchen 
entfaffen unter dem Verbot der Aufnahme in andere Ames und weltberühmten Gelehrten erden bene 
ulverſitäten, es wur de 1 0 die Bildung einer | in Dresden⸗Altſtadt für die freifinnige Partei an⸗ 
niverſitätscommiſſion Aigen Dezember 1885 zur genommen hat, hat allerorten die größte Beachtung 
Futgegennahme von a geſuchen um Wiederauf: gefunden. Von großem Intexeſſe auch für weitere 
anhıme beihloflen; eigennmiſſien muß hiuſichtlich] Kreiſe ist nun die Rede die eser Ve 
jedes Bittſtellers die genaueſten Recherchen auſtellen] Mann am 9. Oktober in Dresden ehalten und in 
aud darf nur diejenigen wieder aufnehmen, deren | ppelcher er die zwei in der Ueberschrift enannten 
Zuverläſſigkeit durchaus zweifellos iſt. Themata beſprach. rg / 


Aus Berlin. F Schinkelpreis für Tiefbauten die Mutanhe Ari — . . 
iner 8 5 ; a efbauten die Aufgabe geſtellt Die Nothwendigkeit ſolcher Feſtigung begreift 
. In einer Abhandlung, von der auch die „D. Z.“ einen Nordcanal zu entwerfen, Der Ve anf ſich in dieſen 1 Wablkeiden am leichteſten, | den. hat 
Act genommen, führt Stadtrath Eberty aus, daß | Fürzeften Wege mit den weſtlichen Seehäfen ver | wenn man ſieht, daß nternationale aller Farben | dort eine ſehr ſchöne Dame geheirathet, die, ſie war 


die Großcommune auf dem Gebiete der Verſor Ben rſchenier een 5 8 tzmacherin, den kleinſtädtiſchen Altbaiern nicht 
V gung] binden und wahrſcheinlich die Linie < 2 und S lig der Parole fremder | Putzm 17 1 * : 
en a weg 1 Allgemeinen zeichnet Sich | geſellſchaftsfähig erſcheint, Freuen wir uns 


mit Nabrımasmitteln nur für geeignete Martträume nehmen ſoll Ebenſo werd 

8 U n ; te N . 0 ; g eue E lſtraßen N N 0 5 2 A 

zu ſorgen, alles Andere aber dem freien Verkehr zu baut, die Umwege abki geen neue ber n trotz be Iſchreitungen hier der diesmalige | deſſen. Hier iſt man weniger kleinlich und wird 
yr zu] gebaut, die Umwege abkürzen, neue 2 erbindungen Wahn erdoch Purch 9 5 ßere Reinlichkeit] die geſellſchaftliche Stellung des ae Malers 


V 
vor dem des Jahres 1881 vortheilhaft aus. kaum erſchweren. Für das moderne Frauenbildniß, 


17 1 . ; 1 eine Er⸗ 1 1 1 55108 herstellen jollen, Pläne, 
H 9 58 en, 0 b om⸗ zu dene S 2 itiatiy iff ) a 2 > 2 | 
3 en die Stadt die Initiative ergriffen hat, Von jenen Feſten mit Comödie, Freibier, Ball ꝛc., für pikante Salonſcenen und Ber e Humoresken 6 

ie meiſt in wüſte Orgien und Prügeleien aus: iſt Piglein eine Spezialität ohne Rivalen 


munalbeante ſicher ſeloſt zuſtimmt, um jo mehr als] deren Ausf 

e e At als eren Ausführung zwar no eines 
Sen En dienen Groß- | aber von Nee d en den ee Dr nal Selbſtſtändigkeit, Geiſt und flotter 
zommunen zum Vorbild kbunte. Außer den Alle ſolche Projecte we urch öffentliche] arteten, iſt Berlin bisher verſchont geblieben; die [Original an gkeit, ; ö 
Verkaufsſtätten bedarf die Approviſionirung einer Nerchau gen Anschlag kechniche Oberes lokalen Lebens wird durch die Vor⸗] Technik. Auf der zeile de Berlins 
Weliſtadt ebeuſo mothwendig Fugangsſtraßen. fange vor ihrer Ausführung erit wohl l ge bereitungen kaum bewegt. Eine Erbſchaft aus jener | wird dieſes Genie erſt ſeine kraftvollſten Hläthen zu 


Dr. Engel über die Altersverſorgung und die 
En var lamentariſche Regierung. 
Die Candidatur des Geh. Oberregierungsrath 


Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſicherung geplant. 
Der Redner kritiſirte dann die Berechtigung und 


Bi Bruno Piglein nach Berlin, da es ihm in München 
zu enge geworden. Der geniale Künſtler hat eben 


bequeme, ausreichende, billige Verkehrswege, welche] Mag heute das Kan W ; ei ir b n. Seit 1881 ftedt | treiben vermögen. Die Technik der 1 elonalgeet 
das Material nicht nur herbeiſchaſſen, ſondern en Be a e | die grohe Mahl vun Sterhäufern, Reſtaurationen vertritt er in unſerer eee 45 ziemlich 
daſſelbe auch möglichſt über alle Bezirke verthellen.] mittelſt Flügelbahnen nach Norden und Süden ene die Parteifahne aus, indem fie, den allein und wird in ihr hoffentlich ae machen. 
e vermögen da nut bedingt Dienſte zu noch nicht zu denken ſei, jo iſt trotzdem ni Hainer einer kleinen Gruppe ihrer Gäſte nach⸗ 
leiſten, die zweckmäßigſten find die Waſſerwege, “ minder wahr, daß derartige Erweiterungen allſeitig] gebend, freiſinnige, beſonders die unter dem Schimpf⸗ 
regulirte Stromläufe, Canäle. Fremde, die Wiener, als dringend nothwendig erkannt und namhafte] Namen „Juden“ Blätter begriffenen Zeitungen nicht 
die jetzt mit ſcharfem Auge allen bern” nach Techniker beſchäſtigt find, eine glückliche eue mehr auslegt. Das war vorher niemals da⸗ 
t 


b der zweite, um verwandter Motive willen 
Be Berlin ausgewanderte Münchner, ob 
Schweninger - einen eben jo enn en Boden 
inden wird, iſt zweifelhafter. Jedenfalls fehlt es 
Euer Kurmethode ſchon jetzt nicht an zahlreichen 
Jüngern, die ſtreng in der von ihm, wenn Kir 
nicht gefundenen, ſo doch verbreiteten und alüdkü 
angewandten Diät leben und ſich dadurch von des 
Leibes Ueberfülle befreien. Den Sportsmen 
kommt eine derartige Kur jetzt am meiſten zu ſtatten. 

Sie genießen dieſen unbeſchreiblich ſchönen 
Herhſt am beſten. Die großen Jen beginnen 
bereits auch bei uns die Herbſtrennen abzulöſen 
und bald wird die Hofgeſellſchaft wieder ihre Gäſte 
zu den Jagdfeſten um ſich verſammeln, die zu den 
erſten und beliebteſten Beluſtigungen des Spät⸗ 


forſchen, denen Berlin ſeinen überraſchend groß- finden. Sobald dieſe gefunden sein wid eweſen und iſt ein ſehr ſchlimmes Zeichen. Denn 
artigen Aufſchwung dankt, haben zuerſt die Dient die en had, nur noch eine ns ballett ee eiwillig wird i ein intelligenter Wirth viele der am 
klargelegt, welche die verachtete und vielbeſpöttelte | Zeit. Denn ohne Nadiallinien bliebe die Stadt: liebſten l Blätter durch das Deutſche Tage⸗ 
Spree dem Berliner Verkehr „leitet. Mit ihren] bahn nur ein Stückwerk, das ſieht heute chon blatt, den Antiſemiten und ähnliche Organe der 
zahlreichen Armen umſchlingt ſie alle Bezirke der | jeder Berliner ein. Die Vororte werden a feft | äußerſten Reaction erſetzen in einer Stadt, deren 
Altſtadt und ein Netz von Canälen, die ehedem den] mit der Stadt zuſammenwachſen, wenn dieſe [Bürger in weit überwiegender Mehrzahl derartige 
beſcheidenen Namen „Graben“ getragen, ſchaffen | Nadien nach allen SH ungen einmal fertig | Zeitungen nicht einmal mit Handſchuhen anfaßt. 
Warjerivege nach den Außentheilen der neueren | find; dann dürfte man kaum begreifen, wie man] Die politiſchen Leidenſchaften ſchäumen aber nicht 
Stadt, Verbindungen mit den großen Flüſſen. ſich ohne fie jo lange hat behelfen können. Doch] mehr jo wild auf wie früher, wir find 9 
Vieles davon iſt alt, das Meiſte vom Staate ge nicht nur unſern Waſſer⸗ und Wegebautechnikern klarer geworden und große Fragen, die das Volk 
ſchaffen, aber auch die Commune hat jtetig gefördert, werden große intereſſante Aufgaben geſtellt, noch] tief aufwühlen, ſtehen diesmal micht zur Ent: 
neue Pläne ausarbetten laſſen und iſt in Diejer } würdigere ſtehen für den monumentalen Hochbau] ſcheidung; weit dunkler als ſonſt liegen die Reſultate 


Richtung heute noch thätig mit vielem Erfolg. zur Wettbewerbung. Es wird l bis | in nächſter Zukunft verborgen. herbſtes zählen. Der junge Prinz Wilhelm gilt 
Es dürfte kaum eine andere Weltſtadt In © N N ? ange dauern, bi # iſche 2 edies genug | nicht nur für einen leidenſchaftlichen, ſondern auch 
Es dürfte ere Weltſtadt zu finden ][ die Fundamente zum Reichstagshaus aus dem Das nichtpolitiſche Berlin hat ohn gen für einen ungemein geſchickten Jäger, Prinz Friedrich 


ſein, in der die unentbehrlichſten Lebensmittel, Boden hervorwachſen und ſchon rü i ie zu thun und zu discutiren, obgleich die akademiſche 
Kartoffeln und Mehlſacke, Obſt und Heringe, ebenſo ] Architekten zu Sumwüeen für den hochsten Hence 15 Kun ausſtellung in dieſem Jahre die Geiſter nur 
Baumaterial, Holz, Torf, Kohlen vom Erzeugungs- in Leipzig. Die Bedingungen find geſtellt Be ſehr wenig bewegt. Nicht einmal ſich heröbaft 
te in flachgehenden Kähnen bis dicht vor die Arbeit kann beginnen. So wird wie mit der ereifern, ſcharf kritiſiren kann man gegenüber dieſer © f die Fei 3 S 

Stapel, ja in Küche und Keller befördert werden. Es] Reichsuniverſität und dem Kaiſerpalaſt in Straß⸗ Fülle von Mittelmäßigfeiten, nur die Langeweile, | nicht gern auf Be Feier des Hubertustages. Sonſt 
Fürden die zwedwmäßigiten Markthallen. wenig burg nun nicht mehr Berlin allein mit derartig] die ſchlimmſte Feindin aller Kunſt, Br in jenen, hören; alle Pergnügungen im Freien mehr 
en billigen Zugangs- | ftolsen Bauſchopfungen der Reiches geſchmückt nur noch a beſuchten Räumen, alles Intereſſe, f und mehr 5 Der Park der Hygiene-Aus⸗ 
derten DIE Auantitatio vielfach, den Laftens werden und das iſt aus vielen Grimden gut. Je alle Kauflust lähmend. Deswegen braucht man fellung it nadı einer ungemein lebbaften und 
vertcht der hier mündenden Eiſenbahnen überholen. mehr ſichtbare Zeichen der nationalen Einheit der aber doch nicht ſchwarz in die Zukunft u ſehen. glänzenden a sa geſchloſſen worden. Dieſer 
noch gran legt, von dem Geleiſteten befriedigt, Deutſche im ganzen Reiche vor Augen bat, deſto } Unſere heimiſche Künſtlergemeinde wächſt fort⸗ F des Sommers und 
ko resivegs die Hande in den Schoß. Eben ſeſter wird der Glauben an dieſes Reich in ſeiner während und nicht die geringſten find es, die It zerblei enMenteben Mode geworden und zwar bei 
jetzt hat die Commiſſion den Bewerbern um den Bruft wurzeln. 7 n bier ein Heim helfen. In dieſen Tagen zieht den beſſeren Kreiſen des hauptſtädtiſchen Publikums. 


Karl beſchränkt ſein Ie J und ſeine Betheiligung 
an den Luſtbarkeiten des Hofs faſt nur auf dieſe 
Herbſtjagden und ſelbſt der greiſe Kaiſer verzichtel 


— 


* 


. 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Oktober. Die Ablehnung des 
Geſetzes über die Wittwen und Waiſen ver⸗ 
ſtorbener Angehöriger des Landheeres und der 
Marine nach den Beſchlüſſen des Reichstages durch 
den Bundesrath, war vorauszuſehen, da der Ent⸗ 
wurf ſeiner Zeit einſtimmig vom Bundesrath be⸗ 
ſchloſſen wurde. Von der Zuſammenſetzung des 
neuen Reichstages wird es abhängen, ob und in 
welchem Umfange dies Geſetz und das Benfions- 
ales wieder vorgelegt werden wird. Einſtweilen ſind 
alle 7 darüber vorbehalten. 

a * der find Tiebaig gemeinſchaftliche Can⸗ 
didaten der Nationalliberalen und Conſer⸗ 
vativen aufgeſtellt. Die gegen die Polen 
geſchloſſenen Wahlbündniſſe ſind dabei nicht mit⸗ 
gerechnet. Es iſt klar, wird, etwas mit mit dieſer 
beklagenswerthen Verbrüderung erreicht, ſo iſt es 
Schwächung der Geſammtliberalen und Stärkung 
der Conſervativen. Zu ſpät wird man einſehen, 
daß man die Nationalliberalen jetzt nur gebrauchen 
will, um ſie nachher, wenn ſie ihre Schuldigkeit 
gethan, wieder gehen zu laſſen; Nous verrons! 

Eine auſtraliſche Anſicht über deutſche 
Colonialpolitik theilt der „Globe“ wie folgt mit: 
Die auſtraliſchen Colonien ſind berechtigt, die Ent⸗ 
wickelung des neuen Strebens in Deutſchland mit 
Bezug auf coloniale Erwerbungen mit einer ge⸗ 
wiſſen Neugierde und Beſorgniß zu verfolgen. Es 
iſt eine Anomalie, daß eine Nation, welche, nächſt 
Großbritannien, den größten Strom von Aus⸗ 
wanderern liefert, keinen Morgen Landes außerhalb 
der Grenzen des Vaterlandes beſitzen ſoll, aber dies 
iſt thatjächlich der Fall mit Deutſchland; — ohne 
Zweifel das Reſultat davon, daß es in vor⸗bismarck⸗ 
ſchen an fein Reich, ſondern eine zufällige 
Samm ung von Atomen war, getheilt in der Heimath 
und unfähig, außerhalb zu handeln. Jetzt, nachdem 
es eine homogene Macht geworden, fühlt es den 
Ehrgeiz, eigene wüſte Landſtrecken mit ſeinen 
eigenen Kindern zu bevölkern. Einer ſolchen Politik 
zu widerſprechen, hat keine andere Nation das 
Recht, die Macht, oder die Neigung. Aber es iſt 
ſehr zweifelhaft, ob die Auswanderung vom Staate 
m irgend eine beſondere Richtung geleitet werden 
kann. Fürſt Bismarck wird es wahrſcheinlich viel 
leichter finden, Territorien zu annectiren, als An⸗ 
ſiedelungen zu gründen. Die Deutſchen, die Europa 
verlaſſen, thun dies, um ihre Lage zu beſſern, und 
wir behaupten mit einiger Zuverſicht, daß, obgleich 
die deutſche fehle in dieſer oder jener vereinſamten 
Gegend aufgehißt werden mag, die deutſchen 
Emigranten doch nach Amerika und Auſtralien 
ſtrömen werden. In dieſen Ländern bietet ſich der 
ſchnellſte Weg zum Reichwerden; und die Deutſchen, 
die ſich dorthin begeben, finden Freiheit und 

eunde. Sie ſind von ganzem Herzen willkommen, 
agt der „Melbourne Argus“, ſoweit es Auſtralien 
betrifft. Im Volksgemüthe exiſtirt kein Gedanke, 
fie als Fremde zu betrachten, und ſie ſelber ſcheinen 
ch bald heimiſch zu machen. 

Herr Stöcker hat in der conſerpativen 
Wählerverſammlung des zweiten Wahlkreiſes im 
Tivoliſaale Herrn Dr. Phillips aufgefordert, Be⸗ 
weiſe dafür beizubringen, daß er (Stöcker) jemals 

Worte wie „verlogene Judenſchlingel“, „ehrloſe 

Jauch dab und „erbärmliche Judenlümmel“ ge⸗ 

raucht habe. Könne Dr. Phillips dies, jo verſpreche 

er (Stöcker) ſeine Candidatur im zweiten Berliner 
Wahlkreiſe ſofort zurückzuziehen. Darauf wartet 
nun die „Volksztg.“ oder, was daſſelbe iſt, 

Or, Phillips, nach Berichten des „Staatsſocigliſten“, 
mt Bouquet von Schmähungen und Schimpf⸗ 

w es Herrn Pofpredigers er vor dem aller 

En Linge, 305 ger Ppillips jagt, ſelbſt ein Moſt be⸗ 

—— “ra he Ze un r. Prbern er" 
u geben ift wohl fiben ig. Obige Redewendungen 
nden ſich darin jedenfalls dutzendweiſe. Hr. Stöcker 
iſt, um mit Hrn. Ad. Wagner zu reden, von ſo „gott: 

egnadeter“ Gnade, daß es kein Wunder iſt, wenn 
ein Gedächtniß damit nicht gleichen Schritt hält. 

m jo mehr ſollte er ſich aber hüten, ſein Reichs⸗ 
tagsmandat im 2. Berliner Wablkreiſe jo leichthin 
auf das Spiel zu ſetzen. 

Auf der Neumärkiſchen Paſtoral⸗Con⸗ 
erenz, welche am 8. d. M. in Cuſtrin ſtattfand, 
aben Hofprediger Stöcker und der neue General⸗ 
uperintendent Braun, der Nachfolger Büchſels, 
erbrüderung gefeiert. Herr Braun warnte indeß: 

„„Bei der öffentlichen Agitation iſt zwiſchen den 
Geistlichen, welche ſchon Autorität haben, und denen, 
welche noch nicht feſt in der Gemeinde ſtehen, zu unter⸗ 
ſcheiden. Ein junger Geiſtlicher darf ſich nicht in die 
Stellung eines Parteiführers drängen. Stöcker iſt von 
Gott dazu legitimirt: wir müſſen ihn vertheidigen, aber 
nicht nachmachen.“ 

Für den Ton, welchen Herr Stöcker auch für 


dieſe aſtoren⸗Conferenz angemeſſen hielt, iſt nach⸗ 
folgender, einem Berichte der „Kreuzztg.“ ent⸗ 
nommener Satz bezeichnend: „Daß eine Paſtoren⸗ 


Conferenz ſich gegen die nichtswürdige, ver⸗ 


Er bildete allabendlich das Rendezvous der guten 
en die dort an den Promenadenconcerten 
mehrerer Capellen, an elektriſcher Beleuchtung und 
den Leiſtungen des Cafe⸗Reſtaurants Bauer ſich 
erfreute. Bauer, der Schöpfer unſerer Wiener Cafes, 
at hier Berlin mit einem vornehmen, weltſtädtiſchen 
uſtpark bereichert, der auch für die Folge, wenn 
er ſeinen Charakter ſich rein erhält, dieſelbe Beliebtheit 
genießen dürfte. 8 
\ ein Rivale, das Kroll⸗Lokal, bietet anderes, 
zieht ein anderes Publikum an. Aber auch dort 
veriteht man Bedürfniß und Geſchmack des Augen⸗ 
: blicks. Die offizielle Berliner Concertſaiſon beginnt 
eigentlich erſt im Nopemher, meiſt mi 
* jebn eier in der Singakademie. Die Weltſtadt mag 
indeſſen auch jetzt nicht auf gute Muſik und inter⸗ 
N ee ie 
bieten ihr Bilſe und die Philharmonie. Engel⸗Kroll 
. den glücklichen Gedanken gehabt, berühmte 
zelkräfte, Virtuoſen jeden Genres zu einer Reihe 
von Concerten für Oktober, November einzuladen. 
Wie zu ſeiner Sommeroper, ſo kommen Künſtler 
ſten Ranges gern hierher, um an jenen Concert⸗ 
Abenden ſich dem Publikum vorzuſtellen, das dieſe 
Gelegenheit in der concertloſen Zeit gern benutzt. 
So haben wir die Fohſtröm, Tereſina Tua und 
andere Sterne dort gehört, die Reihe iſt noch lange 
nicht abgeſchloſſen und dürfte uns noch die Be⸗ 
kanntſchaft mit mancher Berühmtheit vermitteln, 
die wir ſonſt nur für hohe Preiſe in der Sing⸗ 
Akademie während der Hochſaiſon zu hören be⸗ 
kommen. Es wird jetzt eben jeder Genuß, auch der⸗ 
jenige künſtleriſcher Leckerbiſſen in einer Großſtadt 
aller Welt zugänglich gemacht. FR 
Mit dem Theatraliſchen will das freilich nicht 
immer glücken. Draußen vor dem Halleſchen Thore 
iſt der Verſuch, Claſſicität zu treiben, ziemlich miß⸗ 
glückt. Der Beſitzer des Belle⸗Alliance⸗Theaters 
meinte, mit dem Engagement der Damen Ellmen⸗ 
reich und Seebach den Umwohnern des Belle: 
Alliance⸗Platzes das hohe Drama ſerviren zu können. 
Aber chen die Eliſabeth der Seebach wurde mit 
einer Entſchiedenheit abgelehnt, welche dieſe Künſt⸗ 
lerin ſchon um ihrer Vergangenheit willen nicht 
verdient hat. Kaum beſſer erging es der Novität 


der Mendels⸗ 


roße Orcheſter, Sinfonien 


logene Preſſe erklärt, ſind die Kerle gar nicht 
werth.“ Auch Herr Braun konnte ſich nicht ent⸗ 
halten zu ſagen: „Wenn ein Laie auftritt, um etwas 
Gutes zu ſchaffen, läßt es ſich das Volk gefallen; 
tritt aber ein Geiſtlicher auf, dann iſt der 
Teufel los.“ E 

* Der japaniſche General Bojtmeifter 
Romurg ſtattete geſtern in Begleitung zweier 
höherer japaniſcher Poſtbeamten dem Staatsſecretär 
des Reichs⸗Poſtamts einen Beſuch ab. Die Ge⸗ 
nannten werden ſich zum Zweck des Studiums der 
deutſchen Poſt⸗ und Telegraphen⸗ Einrichtungen 
längere Zeit hier aufhalten und haben bereits 


einige der bedeutenderen hieſigen Verkehrsämter 


unter Führung durch deutſche Poſtbeamte in Augen⸗ 
ſchein genommen. 3 

* Der Stapellauf der auf der Werft des 
Vulkan zu Stettin im Bau begriffenen Panzer⸗ 
Corvette E ſoll, wie von dort berichtet wird 
Ende November d. J. erfolgen. Es handelt ſi 
bei dieſem Schiffbau um eine Hochſee⸗Panzer⸗ 
Corvette mit einer verhältnißmäßig nur mittel⸗ 
ſchweren Geſchützarmirung. Die eigentliche Schlachten: 
flotte würde bei der Schwäche der Geſchützarmirung 
dieſer neuen Panzer⸗Corvette (nach einer Bemerkung 
in dem vorjährigen Marine⸗Etat ſind als ſchwere 
Geſchütze für daſſelbe nur 21⸗Etm.⸗Ringgeſchütze 
vorgeſehen) durch deren Zutheilung zu derſelben 
nur eine unweſentliche Verſtärkung erfahren, wahr⸗ 
ſcheinlich aber ſoll daſſelbe als Panzerkreuzer 
dienen, der die doppelte Beſtimmung beſitzen würde, 
als Soc lee nne für den Fall eines Krieges 
der Hochſee-Panzerflotte beigegeben und für be⸗ 
jondere Gelegenheiten nach uͤberſeeiſchen Stationen 
zur Verſtärkung entſendet zu werden. 

Kiel, 10. Oktober. Die gedeckte Corvette 
„Leipzig“ Commandant Corvetten⸗Capitän Herbig, 
welche geſtern in Wilhelmshaven eingetroffen iſt 
und heute durch den Vice-Admiral Graf Monts 
bejichtigt wurde, hat, eines ereignißvolle, Reiſe 
hinter ſich. Im Oktober 1882 wurde ſie hier als 
See⸗Cadettenſchulſchiff in Dienſt geſtellt und gin 
zur Ablöſung der Corvette „Prinz Adalbert“ na 
Oſtaſien. Nach vielen Kreuzfahrten erlitt die Corvette 
am 9. April d. J. an der Nordküſte von Borneo 
ſchwere Havarie und ging behufs Reparatur nach 
Singapore, woſelbſt' die Mannſchaft bekanntlich 
vom Typhus befallen wurde. Auf der Rückreiſe 
nach der Heimath hielt ſich die Corvette in Weſt⸗ 
afrika auf. Das Schiff, eines der ſchönſten unſerer 
Marine, iſt 1875 in Stettin gebaut und legt unter 
Volldampf 15 Seemeilen in der Stunde zurück. Im 
September 1879 kehrte „Leipzig“ von der erſten 
Reiſe ebenfalls als See⸗Cadettenſchulſchiff aus den 
oſtaſiatiſchen Gewäſſern zurück. Als Erſatz für 
„Leipzig“ befindet ſich die € vrvette„Elifabeth” nach 
Oſtaſien unterwegs. — Das Kanonenboot „Adler“ 
bat bier heute außer Dienft geitellt. 

Fortſetzung in der Beilage. 


Danzig, 12. Oktober. j 
* Mittelpartei. Die Frage des Auftretens 
einer aus Freiconſervativen und Nationalliberalen 
Miquel'ſcher Richtung beſtehenden „Mittelpartei“ 
auch am hieſigen Orte hat hier ein Comité in 
mehreren Sitzungen beſchäftigt. Das Comite iſt 
nunmehr an die Oeffentlichkeit getreten und hat 
eine Verſammlung zum nächſten Mittwoch einbe⸗ 
rufen, um über die Aufſtellung eines Candidaten 
Beſchluß zu faſſen. * 
* Die Glattdeck⸗Corvette „Freya“ iſt . 


nunmehr . einer umfaſſenden Reparatur an der 
Heſigel ka 


. Werft außer Dienſt geſtellt worden. 


0 en 
Kreiſen unſerer Stadt bekannten Künſtlers und ſein;! 
reichhaltiges, viele Neuheiten enthaltendes Programm, 
welches er heute im Inſeratentheil veröffentlicht, machen 


wohl, jede 2 e überflüſſig. 


berg⸗Berlin erlitt vorgeſtern Mittag inſofern einen Un⸗ 
fall, als auf der Strecke Simonsdorf⸗Dirſchau die 
Maſchine derart defect wurde, daß der Dampf aus? 
ſtrömte und der Zug nicht weiter befördert werden konnte 
Es mußte von Dirſchau eine Maſchine abgeſandt werden, 
um den Zug einzuholen. a 

—g— Schwurgericht. In der geitrigen Verhandlung 
gegen die Arbeiterfrau Renate Gieſeler wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides wurde die Angeklagte für ſchuldig be⸗ 
funden und zu einer Zuchthausſtrafe von 1 Jahre, ſowie 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer 
von 2 Jahren verurtheilt. — Die fünfte ordentliche, in 
Wirklichkeit ſechste diesjährige Schwurgerichtsperiode 
wurde hiermit geſchloſſen. 

Armen Unterſtützungs Verein. Zu der am 
Freitag, den 10. Oktober cr., abgehaltenen Comité⸗ 
Sitzung waren 666 Geſuche eingegangen, von welchen 
15 abgelehnt und 651 genehmtgt wurden. Zur Ver⸗ 
theilung pro Oktober genen: 3568 Brode, 474 Portionen 
Kaffee, 1262 Pfd. Mehl, 2 Hemden, 2 Paar Schuhe, 
3 Paar Strümpfe, 7 Paar Holzpantoffeln. 


Spielhagens „Gerettet“ auf dieſer Bühne und nun 
ſpielt die Ellmenreich ihre und anderer Bravour⸗ 
rollen, Jane Eyre ſogar, zwiſchen Poſſen und 
Spectakelſtücken ab; die claſſiſche Aera des Belle⸗ 
Alliance⸗Theaters 75 von kurzer Dauer geweſen, 
wenn der Beſitzer klug iſt, ſo erneut er die alte 
Verbindung mit Lebrun und dem Wallner⸗Theater, 
das nun mit zugkräftigen Novitäten reichlich ver⸗ 
ſehen ſein ſoll. Auch den Meiningern will ihr Ueber: 
maß von Claſſicität nicht gut bekommen. Miß Sarah 
N iſt nur ganz Rap vor einem Mißerfolge 
genen een ee Ga 
altbewährten & pferden „Julius ſar“, 
„Wallenſtein“ Platz zu machen. 155 16 


beſchäftigen unſer Publikum, als vielmehr Deutch 
Be Barnap's aus der Societät des Deutſchell 

heaters. Man kümmert ſich dabei weit weniger 
darum, wer die Schuld als wer den Schaden trägt, 
und dies find wir, die Theaterbeſucher, die An⸗ 
hänger und Freunde des viel en Fünf hr 
5 Das Zuſammenwirken von fünf oder, 
echs ausgezeichneten Künſtlern ſchien eine 
Gewähr zu bieten für die Qualität der Geſammt⸗ 
leiſtungen. Nun ſind die beiden talentvollſten, 

aaſe und Barnay, definitiv verloren, ob Hedwig 
Raabe bleibt, ſcheint auch ſchon zweifelhaft zu wer⸗ 
den, denn die Künſtlerin iſt noch immer nicht 
erſchienen und eben verlautet, daß man eine junge 
Dame engagirt habe, welche anderswo in def 
Fache, ja mit denſelben Rollen enthuſiaſtiſche Erfolge 
errungen hat. Uns iſt keiner der genannten Dar⸗ 
ſteller ſehr feſt an's Herz gewachſen, aber einen 
Benedict, einen Karl Moor, Tell wie Barnay 
kann irgend ein mittelmäßiger Schauſpieler, ein 
Herr Kraußneck doch ninnnermehr erfetzen, ebenſo⸗ 
1 wie Haaſe in ſeinem eigenthümlichen Genre 

a 


erſetzbar if. Geht nun auch die Raabe, ſo 
könnten diejenigen faſt recht behalten, die 
dieſes Inſtitut ſchon längſt eine Bühne 


L' Arronge nennen. Der Tell hat das claffiiche 
Repertoire augenblicklich wieder verſtärkt, der pille 
modernen Dichtung, Kleins Zenobia, den Dramen 
Wildenbruchs öffnet das Deutſche Theater aber 
ebenſo wenig ſeine Pforten wie den großen Schau⸗ 


zn . ſeinc älteren 


a 8 Jer öffnet der orker Fahrt durch Einführung der Schnell⸗ 
J in Den. fchien DMonsten 1 Darnfer. Aberfliffig geworden Beten, verwende 
da Kerb. 8 us von Soirken In Mootlofaal des Gotel | Jurückgekommen. Sie hat ſich davon überzengt, da 
du Nord. Die perſöuliche Beliebheit des in allen der beabſichtigte Zweck nur dann erreicht werden könne, 


vornherein in jeder Beziehung den vorhandenen engli- 


all. Der Tages⸗Courierzug Königs 


e e ſind. Blumenthals Bühnenerfolge ſind 


Doch weniger dieſe actuellen Thenternenigkeiten ih a 
vermag au 


*Im Thorn⸗Kulmer Wahlkreiſe haben die 
Conſervativen jetzt ihren Wahlaufruf für ihren Can⸗ 
idaten Hrn. Meiſter⸗Sängerau veröffentlicht. Unter 
feinen Unterzeichnern zählt die „Th. O. Z.“ über 
20 Beamte. Da ſind die Landräthe beider Kreiſe, 
2 Staatsanwälte, Richter, Lehrer, Gerichtsſchreiber und 
— last, not least — 4 Referendare. „Früh übt ſich, 
wer ein Meiſter werden will.“ 
FCöslin, 11. Oktbr. Der Prozeß wegen der Neu⸗ 
Bettiner antiſemitiſchen Ann zu welchen die 
tüdfehr der in dem Synagogenbrandprozeß freige⸗ 
ſprochenen Augeklagten im März d. J. Beranlaſſung bot, 
wird am 20. d. M. vor dem hieſigen Schwurgericht zur 
Verhandlung kommen. 1 ſind bereits für dieſen 
Termin vorgeladen. — Ein Neuſtettiner Geſchworener 
wird in dieſer Periode nicht mitwirken. 2 

»Der zum Landgerichts⸗Director ernannte bisherige 
Landgerichtsrath Kob in Lyck iſt an das Landgericht in 
Meſexitz verſetzt und der Regierungs⸗Jaumeiſter Fuchs 
in Allenſtein zum Eiſeubahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpector 
ernannt worden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 10. Oktober. Geſtern ereignete ſich der 
ebenſo eigenartige wie komiſche Fall, daß der eine der 
beiden Schöffen, welche geſtern in der Abtheilung 99 
des Berliner Schöffengerichts Recht zu ſprechen hatten, 
wegen Beleidigung als Angeklagter vor dieſelbe 
Abtheilung geladen war, in welcher er als Richter am 
grünen Tiſche ſaß. Selbſtverſtändlich mußte die Sache 
vertagt werden. 8 \ 5 > 

Seit etwa zwei Jahren wurden in Berlin durch 
Goldwaarenhändler, namentlich aber durch die ſoge⸗ 
nannten Pfandſcheinſchieber eine Anzahl goldener Uhr⸗ 
ketten in den Handel gebracht, die, auf eine Täuſchung 
des Publikums berechnet, als Schwindelketten 
fabricirt wurden und eine gergume Zeit die ſoge⸗ 
nannten Schwindelbörſen beherrſchten. Dieſe Ketten 
werden von den Händlern als echt goldene verkauft, ſind 
aber nur halbgoldene, d. h. ſilberne, ſtark mit Gold über⸗ 
zogene Ketten. Dieſelben find nur durch eine ſorgfältige 
Prüfung von kein goldenen Ketten zu unter⸗ 
ſcheiden. Wie ſorgfältig dieſe Ketten, die in der Gauner⸗ 
ſprache kurzweg „Mumpitzketten“ oder „halbſeidene 
Strippen“ genannt werden, angefertigt werden, geht nach 
der „Ger.⸗Ztg.“ daraus hervor, daß ſogar die Taratoren 
der königlichen Leihämter und die gewiegteſten Berliner 
Pfandleiher dieſe Ketten als Pfandſtücke weit höher be⸗ 
liehen haben, als der Einkaufspreis derſelbhen war. Den 
Händlern mit dieſen Ketten durch die Criminalpolizei 
beizukommen, gelang bisher nicht, weil Sachverſtändige 
begutachten mußten, daß es immerhin goldene Ketten waren, 
ein Betrug aber nur dann nachzuweiſen geweſen wäre, 
wenn dem Käufer ausdrücklich verſichert worden, daß es 


„reingoldene, Ketten ſeien. Erſt in jüngſter et bat 
ein Pfandleiher aus der Friedrichſtadt, welcher ebenfalls 


mit ſolchen Ketten betrogen worden war, dieſen Händlern 
einen Strich durch die Rechnung gemacht, indem er es 
durchſetzte, daß gegen den Kaufmann H., welcher einen 
Handel mit dieſen Ketten betrieb, die ſtrafgerichtliche 
Unterſuchung wegen Betruges eingeleitet wurde. Die 
königliche Stagtsanwaltſchaft erblickte den Betrug darin, 
daß H. durch Unterdrückung der wahren Thatſache, daß 
das Junere der Ketten mit Silber ausgefüllt war, einen 
Bm erregte und ſomit gegen § 263 des Strafgeſetz⸗ 
uchs verſtoßen hatte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. Oktober. Nach der „Frankfurter 
Ztg.“ wird die Poſtdampfervorlage eine weſentlich 
veränderte Geſtalt erhalten, nachdem in letzter Zeit 
Dampferintereſſenten und Sachverſtändige aus der 

andels- und Finanzwelt zu Rathe gezogen worden 
und. Die frühere Vorlage war ausſchließlich darauf 
zugeſchnitten, daß der nen Lloyd die beiden 
nentionirenden Poſtd ſchiffslinien nach Oſt⸗ 

und Auſtralien überuchmen ſollte. Er hätte 
ampfſchiffe, welche in 


ufer fberflüſſt 


wenn die nen zu ſchaffenden Poſtdampfſchiffslinien von 


ſchen und franzöſiſchen Linien völlig ebenbürtig gemacht 
würden, ſowohl an großer Schnelligkeit wie an 
Zweckmäßigkeit und Glanz der Einrichtung. Dauach 
müßten alſo ganz neue Schiffe gebant werden, deren 
Geſchwindigkeit erheblich über die früger in Ausſicht 
genommene Durchſchnittsfahrt von 11 bis 11½ Knoten 
per Stunde hinausginge. Für die auſtraliſche Linie 
iſt in Ausſicht genommen, daß die Schiffe von Neapel 
aus ohne Anlaufen von Swijcenhäfen die Reiſe 


ireet zu machen hätten und demnach jo ein⸗ 
Hirten wären, daß ſie einen Kohlenvorrath 
ür eine 32ägige Fahrt unter Dampf an Bord 


zu nehmen vermöchten. Es würde dies eine Größe 
von mindeſtens 4000 Regiſtertons und eine 

aſchinenkraft von etwa eben ſo vielen Tele 
sferdefräften vorausſetzen. Daraus würde 55 
nicht nur eine bedeutende Steigerung der An⸗ 
ſchaffungs⸗ und Betriebskoſten Fe ſondern 
auch noch die zu gewährende Subvention erheblich 
gefteigert werden müſſen, weil bei dem großen mit- 
zuführenden Kohlenvorrath nur ein verhältuißmäßig 
ſpielen Heinrich von Kleiſt. Und das wäre ſeine 
Pipe Moderne Zugſtücke heiteren Genres drängen 
ich immer mehr in den Vordergrund, Oscar Blumen⸗ 
thal wird Hauspoet Seinem ſehr deer cee 
nommenen Probepfeil folgt in nächſter Zeit „Die 
große Glocke“. Deren Nollen ebenfalls den Judi 
vidualitäten der Schauſpieler ſtramm auf den Leib 


bisher elnde geweſen. Gute Freunde er⸗ 
zählen, daß er a 0 Witze Bosheiten, Wortſpiele, die 
man mit dem Titel der Novität machen könne, 
aufgeſchrieben und bei ſeinem Notar hinterlegt habe, 
um ſeiner Zeit kaltblütig darauf hinzuweiſen. Das 
iſt wum gleichgiltig: gefällt dae Stück, ſo werden 


itzeleien nichts anhaben, andernfalls 


ehr we 


m alle 


b 
Eng dem pikanten 
ün 


die beiden Operetten amüſiren die Berliner aus⸗ 
ieh , das wir zuvor auf kleineren 
Buben kennen gelernt, N 5 
glänzende Ausſtattung und burleske Aufführung, 
die wohl kaum zu übertreffen ſein dürfte. So Bat 
faft jede unſerer ſt⸗ 
novität einen Be ezogen, nur das k. Schau⸗ 
ſpielhaus nicht. Wilbrandts Aſſunta Loni hätte ſelbſt 
bei einer beſſeren Darſtellung, als ſie dem Stück 
am Gendarmenmarkte zu Theil geworden iſt, einen 
ne. Stand gehabt, hier aber hat das En⸗ 
einble ſchauſpieleriſcher Mittelmäßigkeiten ihm faſt 
ein Fiasco bereitet. Außerdem dürfte die Beſetzung 
der Hauptrolle, einer e eiſtſprühenden 
Kapreſte durch die verblühende Senſitive Clara 
Meyer dem Enſemble vielleicht noch einen Verluſt 
bereiten, denn die glutäugige Magvarin Marie 
Barkony will ſich die ur eh nicht gefallen 
laſſen und beantragt ihre Entlaſſung. Hoffentlich 
wird man ſie verſöhnen. 


Grunde 


leichte Mittelwoll 


e e Wappnung das Schickſal 
den.” | 4 


geringer Raum für die Beförderung von Fracht⸗ 
gütern übrig bleiben würde; die Ausgaben würden 
ſich alſo ſtark vermehren, die Einnahmen ſtark 
verringern. In ähnlicher Weiſe haben ſich 
auch die Anforderungen der Regierung für 
die Schiffe der oſtafiatiſchen Fahrt modificirt. 
Damit iſt die urſprüngliche Anſicht, daß mit 
vier Millionen für die Subventionirung beider 
Linien . ſein würde, völlig haltlos ge⸗ 
worden. Es werde damit auch das Geſchrei anf- 
hören, daß diejenigen, welche eine genaue Prüfung 
der erſten Vorlage verlangten und die derſelben zu 
gelegten Berechnungen als wenig z 
bemängelten, uur im Geiſte factiöſer Oppoſition ge⸗ 
handelt hätten. Die Regierung habe vielmehr ſchon 
jetzt factiſch zugegeben, daß ihre urſprüngliche Vor⸗ 
lage gar 12 verbeſſerungsbedürftig geweſen ſei, | 
und wenn ſie jetzt den Staatsrath mit der Sache 
befaſſen wolle, ſo liege die Vermuthung nahe, daß 
die Verantwortlichkeit für die in Ausſicht ſtehende 
bedeutende Steigerung der Anforderungen dieſer 
Körperſchaft mit zugeſchoben werden ſoll. 
Einzelne Angaben des „Temps“ über das 
Conferenzprogramm der weſtafrikaniſchen Conferenz 
begegnen nach der „Krzz.“ noch Zweifeln; Gladſtone und 
Granville haben in den letzten Tagen mit Stanley confe- 
rirt, deshalb gelte es als wahrſcheinlich, daß England die 
Einladung anzunehmen beabſichtige. Nach einem Berliner 
Telegramm der „Köln. Zig.“ habe Frankreich die 
eigentlichen Verhandlungen mit den Mächten geführt 
und es ſei zweifellos, daß auch Rußland und Oeſter⸗ 
reich zur Theilnahme aufgefordert werden. 
— Die erwartete polizeiliche Genehmigung zum 
Bau der Markthallen iſt bei dem Magiſtrat immer 
noch nicht eingegangen, darum konnten die Arbeiten 
nur ſoweit betrieben werden, als dies ohne polizeiliche 
Genehmigung anging. Geſtern ſind die Vorarbeiten 
auf dem Markthallenterrain in der Dorotheenſtraße 
polizeilich inhibirt worden. > Bat | 
— Auch dem hieſigen Magiſtrat iſt ein Erlaß 
über die Bildung von Gewerbekammern durch das 
Polizeipräſidium zugegangen, welches beauf⸗ 
tragt iſt, darüber unter Znuziehun einer 
Gewerbedeputation des Magiſtrats Vorſchläge zu 
machen. Zugezogen ſollen dabei werden zwei 
Vertreter der Kaufmannſchaft, ein Vertreter des 


ſowie der Umfang des Geldbedarfs und ob die dazu 
erforderlichen Mittel vorhanden ſeien, noch nicht zu 


9 0 
1%. 
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* S rund 2 
zunahme der che 
igen Genuſſe des 


Wolle. 3 

Berlin, 10. Oktober. (Wochenbericht.) Das Geſchaft 
bewahrt fortgeſetzt den ſeitherigen Charakter. Conſumenten 
ahren fort, das Benöthigte zu entnehmen, ohne aber den 
edarf auf weiter binaus zu decken. Die letztwöchent⸗ 
lichen Umſätze blieben mäßige, Mi R 

in Schäfereiwollen bis gegen Mitte 50er Thaler, gu 
in Schäfereiwoll Re ne 
bis Mitte 40er Thaler kauften. Nach dieſen Letzteren 
beiteht eine ungleich regere Frage als für Bließwollen. 
Hieſige Commiſſiongre kauften Verſchiedenes, darunter 
ca. 150 Etr. feine Poſenſche Wollen zu angeblich hoch 
50er Thaler und ca. 300 Ctr. hinterpommerſche Wollen 
um Mitte 50er Thaler. Quantitativ dürfte der Geſammt⸗ 
abzug auf etwa 1500 Etr. zu ſchätzen ſein. Preiſe er⸗ 
balten ſich auf dem ſeitherigen Niveau. ö 


— 
ucker. 


Auslande ein, welche unſere Exporteure veranlaßten, ſich 


der Avance 
vis trat 


arten 
im Anfan 
ruhigen W 
meldeten 


in 
5 r anhaltend ſteigenden Rohzuckernotizen daſeiende 
1 5 5 gemahlene Zuckern guter Kaufluft, 


! 3— 3,80 4, geri 
ualität, nur zu 370 1 5 paſſend, 42430 Be. 
b Granulated⸗ 
8 J 25 K, 
von 96 % 19,702.10 / do. 
A1, 


mit Faß, 20,00 — 22,50 für 50 Kilogr. 


Senn: 10. . An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — er: Regen. 
Aer , x . Oktbr. ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Bea auf London 4,814, Cable 
Transfers 4,84¼, Wechſel auf Paris 5,25%, 45 
Anleihe von 1877 119%, Erie-Bahn⸗Attien 14, New 
orker Centralb.⸗Actien 95, Chicago⸗North Weitern’ ; 
ctien 91%, Yale-Shore-Actien 76%, Central Pact 
Actien 41, Northern Pacific = Prefered - Actien_ 4270 
Louisville und Naſhville⸗Actien 281½ Union 
Actien 56", Central Pacific⸗Bonds 111. — 
2 — .. 
* i luß der $ 
e e eee 


zielen Theil, die Handels und Schifffabrts nachrichten: N. Mei 
Inſeratent hell: A. W. Rafe mann; ſämmilich in Danig. 


* 


Auction 


9 3 4 
im Geſchüfts⸗Locale 
Schmiedegaſſe 9. 
n Dienſtag, den 14. October er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
ege der Zwangsvollſtreckung mah. 
und bir Möbel, darunter: 
1 Wäſcheſpind, 1 Speiſeſpind, 
1 Sophatiſch, 1 Waſchtiſch, acht 
Wiener Rohrſtühle, Wandbilder, 
1 Wanduhr, 1 Nähmaſchine für 
Schneider und 1 Copirpreſſe 
ſowie aus einem Nachlaſſe: 
1 ar. Zeichentiſch, 1 Wandkarte. 
mah. Kommode, 1 Lehnſtuhl auf 
Rädern, I gr. Wandbild und einen 
gr. Ständer zum Teppichklopfen 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Bezahlung öffentlich verſteigern. 


Stützer, 
Gerichts ⸗Vollzieher, 
Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 9 


Loose 


Ulmer Münſterban 3 HM 50 3, 
aden⸗Baden 2. Klaſſe 4 A 20 J, 
Voll⸗Looſe 6 , 30 &, 
Erneuerungs⸗Looſe 2. Kl. 2.10% 

zu haben in der 


Exped. der Danz Ztg 


Demnächſt erſcheint: 


Julius Woll. 


Der Raubgraf. 


Eine Geſchichte aus d. Harzgau. 
Gebunden 7 K. 
Beſtellungen nimmt in Danzig entgegen 


I. Saunier's Zuchh., 
A. Scheinert. 62394 


Ich wohne jetzt: 


Johannisgasse 7, 1 Treppe. 


J. v. Lipinski, Inſtrumenten⸗ 
immer. (2135 
Ki ſſt es mir doch gelungen, 

Jeden in kurzer Zeit nicht allein 
ſchön, ſondern auch ſchnell ſchreiben zu 
lehren. Jeden Abend von 9—10 Uhr. 
Eintritt pr. Curſus 10 incl. Patent⸗ 

alter und Bücher. Höfliche Einladung. 


Schmiedegaſſe 17, 2 Treppen. 
2 Henry Bode. 
Reißzeuge 


und einzelne Theile dazu in reichhal⸗ 
2499 


tiger Auswahl bei 


Bormſeldt & Salewski. 


Heute Mittag vo 


flichſt einlade. 


den von 9 bis 


in Amerika ap 


Dr. Kniewel, 


Lauggaſſe 64, 1. Etage: 


Ludolph. 
Schradleck. 


Salonkünſtler Sr. Kgl. 
Hoheit d. Großherzogs 
von Sachſen⸗ Weimar, 
empfiehlt ſich den hohen 
Herrſchaften zu 
Privat⸗ 
Vorſtellungen 


eleganter Senſations⸗Magie. 
Unterricht in der höheren Karten⸗ 
kunſt u. Salon⸗Magie wird ertheilt. 
Adreſſe: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24, 
erſte Etage. (1679 


Echte Ennnin-Pomade 


zur Haarwuchs⸗Veförderung. 
Verhindert die Schinnbildung, verſtärkt 
dünnen Haarwuchs und bewährt ſich 
ſpeciell bei beginnendem Ausfall des 
Haares nach erſchöpfenden Krauk⸗ 


heiten, ſowie angreifenden Medicin⸗ [ 


Kuren. Der Erfolg nach fortgeſetzter 
Anwendung hat nie gefehlt. (2528 
Depot in Danzig allein bei 
Hermann Lietzau, 
Apotheke und Medieinal⸗ 
Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt Nr. 1. 


Ueberraſchend iſt der Erfolg mit 
der neuen 


Hühneraugen - Tinetur, 


CCC NER NG 
a Flaſche nebſt Pinſel 50 3, Poſt⸗ 
3 Verpackung 10 2 extra. 
Hermann Lietzau's 
Droguen⸗ Handlung, (2527 
Danzig, Holzmarkt Nr. 1. 


Unter Verschwiegenheit 
u. ohne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
leibs-, Frauen- 
sowie Schwächezustände jeder Art 
gründlich und ohne Nachtheil geheilt 
durch den vom Staate approbirten 
Spezialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrasse 36, 2Tr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete und ver- 
zweifeilte Fälle ebenf. i.sehr kurz. Zeit. 


650000 Th. z Je ve: 


ſtellig auf lange Zeit feſt auszuleihen. 
Fr.⸗Offerten sub M. 508 an G. I. 
Daube & Co., Berlin W. 


n 12 bis 2 Uhr: 


Münchener Vierhalle. 


CONCERT, 
Ad 


I. Punschke. 


4 Uhr. 


prob. Zahnarzt, 


(2418 


Gewerbe- und Hardels. Schule für Frauen 


Das nene Sähuljebr beginnt an 
Zur Entgegennahme von Anmel 
kunft 
den Vormittagſtunden von Il 
bereit fein. 


und Mädchen in Danzig. 


wird die Vorſteherin der Schule, 


ı 13. d. Mts. 
dungen, ſowie 


e — jeder näheren Aus: 
Fräulein Elisabeth Solger in 


Uhr im Schul⸗Locale, Jopengaſſe Nr. 65, | 
(2520 JJ. 


Das Curatorium. 
Tanz-Unterricht. 


Mein Tanzunterricht begiunt den 14. October und nehme ich gef. 


Anmeldungen für Privat-Cirkel, öffentliche 


in meiner Wohnung Hundegasse 99, 1, Etage entgegen. Gleichzeitig empfehle 


mich zu 
keit, 


Einübungen von Charakter- und National-Tänz ede 
Mich dem geneigten Wohlwollen n 2 


zeichne hochachtend 


8. Terresse, H 
ehrerin der Tanzkunst, Musi 0 
Sprechstunden; ey | en issenschuft, 


2045) 


Zum S | * 
1 8 


mit beſtem Patent⸗Schreibpapier, 


pro Dußzend 75˙ und 1 


* 


Neu! 


Vatent⸗Kugelſpitz⸗Stahlfedern 


Gros 2 4. 50 3 — Probe⸗Dutzend 25 5 


bei F. A. 


Ordnungs⸗Mappen, Bücherträger, 
Federkaſten, Frühſtücksdoſen ꝛc. zu 
anerkannt billigsten aber festen 


Journal-Lesezirkel 
Weber, Buchhandlung 


Lauggaſſe 


undegasse 99, 1. Etage, 


Be." 7 2 


. 


Torniſter, 
Schultaſchen, Noten-, 
5 Cenſuren⸗, Zeichen⸗ und 


Preisen. 


Neu! 


7 
(2400 


78. 


N Yan 
ih, HATTE 


und Hautkrankheit, 


Kaſſengeld zu 4½ bis 


e Sprech⸗ 


Oirkel, sowie einzelne Schüler 


Concert- Anzeige. 
Dienſtag, den 21. October, Abends präcije 7 Uhr, 


Vocal- und Inſtrumenkal-Concert 
im Concert⸗Saale des Franziskanerkloſters 
Nachmittags 3½ Uhr, zum Beſten der hieſigen Herberge 
im „Deutſchen Haufe“ zu Neuteich. zur Heimath 


Herr Reichstags⸗ Abgeordneter Dirichlet wird einen unter gütiger Mätwirkung des Fräulein K. Brandſtaeter, der Herren 


Liberale 


Wähler⸗Verſammlung 
Mittwoch, den 15. October 1884, 


Vortrag halten 2489 Bille a 1 Fuchs, B. Großheim, F. Rentener. 
1 D . d kalien⸗Hand 0 Conſtanti 
Das liberale Wahl-Comite, mn e 
8 e L 
Zu einer Perſammlung der liberalen Geſchäſts⸗Veränderung. 
Wähler des Stahmer reiſes das den Bete Frs dee den ede In 3 emungen dat mei 

i elcher in 1 m 5 1 bgeordnete Herr e e Droguen- und arf ure ede 5 Mr 0 | | 
in welch isherige Reichstagsabgeors 2 < aſſe Nr. 2, 


2 s 
Heilige Geiſtg 
nahe dem Holzmarkt, zu verlegen, und bitte, das mir bisher bewieſene Ver⸗ 
trauen und Wohlwollen auch in dieſes neue Local folgen zu laſſen. — Das 
Geſchäft wird von meinem Bruder, dem Apotheker Richard Luucke, verſehen: 
ich werde denſelben unterſtützen. (2506 


Hobrecht über die abgelaufene Legislatuxperiode Bericht erſtatten will, 


auf Donnerſtag, den 16. October er., 


Machmiftags präeiſe 3 Uhr, 2 
im Saale des Herrn Zimmermann in Chriſtburg laden die Unter⸗ 
zeichneten ergebenſt ein. 
Bergmann, Gr. Stanau. 
v. Kries, Trankwitz. Ludwig, Chriſthurg. 
Grünfelde. Nohde, Chriſtburg. Rosenow, Stuhm. 
gi — Schneider, Stuhm⸗ 


Hochachtungs voll 


Bernhard yncke. 


SR 


Hildebr Chriſtburg. Keßler, Kuren. 

DE Plehn, Kraſtuden. Roetteken, 

Schade, Czerpienten. 
(2490 


0 e 0 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Hiermit erlaube ich mir einem hochverehrten geſchätzten Publikum 


10 Danzigs die ergebene Anzeige zu machen, daß, ich mein Grand 
: Restaurant bon dem Altſtädt. Graben 103 parterre nach der 


Brodbänkengaſſe Nr. 31 parterre 


Sonntag den 12. October er. unter der Firma 


„Uictoria- Halle“ 


Jverlege. Für gute Speiſen und Geträule, ſowie exacter Bedienung 
werde jederzeit Sorge tragen. Mir Ma: 
F Großes Lager hieſiger und fremder Biere und Weine der 
feinsten Marken. 2 8 N 
Für das mir in meinem alten Geſchäftslokale geſchenkte Ver⸗ 
trauen beſtens dankend, bitte ich ein geehrtes Publikum mir daſſelbe R 
auch meinem neuen Unternehmen zu Theil werden zu laſſen. 
Hochachtungsvoll 


F. Augschun. 


TE: 


ene P 
e 


Winter-Buckskins 
und 
Paletot- Stoffe 


— 


für Herren und Knaben empfiehlt in ſoliden Qualitäten 
und großer Auswahl (2502 


August Momber, 


Preiſe billigſt und feſt gegen Baarzahlung. Bon 10 A. 
und darüber werden 27 Rabatt vergütet. 
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Geſchäfts⸗ Eröffnung. 
Hiermit erlaube eme ergebenſt anzuzeigen, daß ich hierſelbſt 


Nammbanm Nr. 45 eine Commandite meiner 


Colonialwaaren⸗, Tabak⸗, Cigarren⸗ und 
Wein⸗Handlung 


eröffnet habe. Indem ich die Verſicherung gebe ſtets beſte Wagren zu 
billigſten Preiſen zu führen, bitte ich die geehrte Nachbarſchaft ſowie meine 
werthen Freunde, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Die 
Pelzwaaren⸗ Handlung 


von 


Gustav Conradt, 
Langgaſſe Nr. 63, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Winter ihr 

reichlich ausgeſtattetes Lager in allen 

Pelz⸗Gegenſtänden für Herren n. Damen 

unter Zuſicherung reeller Bedienung und 
zu ſoliden Preiſen. 


Danzig, den 12. October 1884. eee 2463 
1 ungsv 
F. II. Wolff. Reparaturen 
er werden angenommen u. zur Zufriedenheit 
ausgeführt. 2281 


—— — m a 


Kurzwa⸗ 


752 


2727. ͤ ͤðâ2v 
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Galanterie⸗, Spiel⸗ und en 

im Preiſe bedeutend berabacfett, habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 8 


ich am Montag, den 13. October, in meinen Haufe Haudegen 
his und zu welchem ich das geehrte Publikum Fa 5015 


einlade. A 
1 Uzarneckl, van. Plltz & Czarneckl, 


auggaſſe Nr. 16. 


Hamburger Kaffee⸗Lagerei 
Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei auf Gas 


nach neueſtem Syſtem 


empfiehlt von ihren fortwährend eintreffenden directen Bezügen aus neuer 
Ernte zu bedeutend ermäßigten Preiſen: 


.& Pfd. 0,70 % 5 fd. 0,85 A. 
J Hermann Hopt, 
Wer Ngbe 0,90 110 2 Matzkauscheg®5 — 
1 | % Specialgeſchäft für Gummiwaren, 
3 Er | irurgiihe und techniſche Artikel. 
großb. Keylon „120 1,50 0 ifate de 
Fraun Menade . 1,30 1,60 Allein⸗Verkauf und Niederlage ſämmtlicher Fabrikate der Jnter⸗ 
Auf Wunſch meiner geehrten Kunden wird jedes Pfund Kaffee ſofort nationalen Verbandſtofffabrik Schaffhausen. 
auf der neuen Röſtmaſchine mit 5 J pro Pfund Aufichlag gerötet. (1872 Treibriemen - Lager . 
ö 1 erkſtätte aller in's Fach ſchlagenden Artikel. 
S. Berent, Danzig, Reparaturw te kanſchegg e 2. 2480 


neben der Hanptwache. 


Der Wettſtreit 8 
der deutſchen Nähmaſchinen⸗Induſtrie 


Hermann Hopf, 
2, Matzkauſche Gaſſe 2, 


KLernleder⸗Treibriemen, 
eee 


mit d ikaniſchen beginnt auch innerhalb Dentſchlands eine für erſtere erfreuliche Wen⸗ || m; Vaumwoll Freibriemen, 2 

dung 7 A 6 vie durch maßloſe Neale hervorgerufene und genährte Vorliebe für das 2 „„ Ei 

amerikaniſche Fabrikat des Nühmaſt der weitaus beſſeren Beſchaffen⸗ 2 Bumm Betten, f 

eit der deutſchen maſchine in Schwinden begriffen iſt. 118 er 

5 Rt die entſcheg nerkennung, ichn die deutſche Nähmaſchinen⸗Induſtrie im Auslande S 5 . ee 2 

erfreut, ſpricht der fortwähren ſteigende Export deutſcher Nähmaſchinen, welcher ſich in den letzten] Bier⸗Trudſacke, RR | 
fünf Jahren mehr als verdr TTV 3 ars: SR 3 Asbeſt⸗ Platten, Jäden⸗ 0 

8 N ichnete Verein, welcher ſich das Ziel geſteckt hat, die deutſche Nähmaſchine am Tu g U. 9. 

im Ba. a Geltung zu . erlaubt ſich daher angeſichts der nach wie vor ſich Speeial-& eschäft 

breit neben S en Reklame auf die deri des deutſchen Fabrikates hinzuweiſen, mit für leaniſche 

dem Erſuchen, beim Einkaufe von Nähmaſchinen der. ſſeren, jolider gebauten, eleganter U 

be zu neben... || Gummiwaaren. 


er ine den 
en u. wien 0 . ſich beſonders diejenigen Näh⸗ 


3 Einkaufsſtellen für deutſche fehler 

e een 5 aber Mitglieder unſeres Vereins ſind, da die innerhalb des letzteren 
getroffenen Vereinbarungen eine erhöhte Garantie für ſolide Lieferung bieten. f 

In Weſtpreußen und den angrenzenden Bezirken gehören folgende Hande 1 


unſerm Verein an: ' i 1864 
Paul Rudolphy, Danzig; Oscar Wichert, Dirschau; 
1 wi 74 Unger & Sohn, Elbing: 


G. Melchert, Elbing: 
Wilh. Ragnit, Heiligenbell; Joh. Rizor, Heilsberg, Kircenplaß; 


II. Kunz, Marienburg, Seditergoie 128129, 
Slegl. Friedländer, Nachfolger (. [Kimsky), Marienwerder: 
Aug. Lentz, Tütz: J. S. Lewinsohn, Bromberg. 


Die „Concordia“. 


a ARD 


2. Mabkauftıe Gafre2. 


Ein fait nenes 


billig zu verkaufen Vorſtädtf 
Gra u Nr. 52, parterre. 6213 


5 Hl 

Eine Wohnung iſt Pomm 
Straße Nr. 3 von ſofort 3 
miethen. Dieſelbe beſteht aus 4 heiz⸗ 
baren Zimmern, Corridor u. Entree 
nebit Zubehör, ſowie Waſſerleitung 
u. Canaliſirung. Es hat in derſelben 
5 Jahre Herr Amtsrath Egert ge⸗ 
wohnt und it die Wittwe deſſelben, 
ba ihr die Wohnung zu groß, nach 
Elbing verzogen. Näheres zu erfragen 
2 Treppen hoch. (2449 


Das Neueſte der Sniſon in Seiden-, Filz-, Stoff-Hüten und Mützen, eleganten 
Jagdhüten, Kinderhüten und Kindermützen, von den feinſten bis zu ſich ut tragenden 
billigeren Qualitäten halte in großer Auswahl beſtens empfohlen; gleichfalls 13 
Filzstiefel und alle Filzfabrikate wie befannt nur aus reiner Wolle gearbeitet. 


18 Robert Upleger, 18. 


Hut- und Filzwaaren-Fabrik, 
Alleiniges Lager für Weſtpreußen der P. & C. Habig'ſchen Filzhüte, der Dr. Jäüger'ſchen Normalhüte, 


Langgaſſe 
der Leipziger Stoffhüte und Mützen re. 
5 S ccc 
Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Schradieck’s 


0 e | 

Y Zauber⸗Palaſt. Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir 
j Apollo-Saal, Motel du Nord. unter der Firma 1 
Montag, den 13. October, 


“Got Ba Es en Ertmann & Perlewitz 


von 
Schradieck : 
Salonkünſtler 2 Königl. Hoheit des Großherzogs von S, morgen Montag, den 13. October er. 


e änomenale Neuheiten: = 
ui 8 a Die Kaiſerblume, der Weihnachtsmann, ein Kunſtſtück für artige Ki K ® 
N 1 „Jortung“, Capt. Voigt in todte Körper Leben zu bringen, die Macht der Maut ein Dofengarten © YATDIY . 1 O. 3 @ 
adet Montag hervorgezaubert unter gütiger Mitwirkung der Damen, die luſtigen Teufel 9 

nach Thorn und der echt oſtindiſche Wunderkoffer, die Bibliothek des Caglioſtro, Verſchwinden 2 0 — 9 2 u 4 
und Erſcheinen lebender Perſonen, die Entenjagd im Salon, der Haudſchuh ein amm le Ar⸗ emen⸗ Woll⸗ 
Wloeclawek. (frei nach Schradieck), das Gedankenerrathen a la Cumderland, das Mirakel A wi. = 
des 19. Jahrhunderts, unerklärliches Verſchwinden von 3 maſſiven Vogel⸗ | 


Käfigen mit lebenden Vögeln frei und unbedeckt mitten im Zuſchauerraum ö 0 br 5 PN = 
ausgeführt), alles im Reiche der Zauberei bis heute Dageweſene übertreffend. . N * E I 


Memoiren des Herrn Chapeau, von ihm ſelbſt erzählt ꝛc. ac. ꝛc. 
50 4 3 


Kinder paßte die elfte Die derſeungen ſinden bis 1.1% e. ana fat en gros & en detail 
BATTERIEN ARTEN 1 eröffnen. 
| | Es wird unſer ſtetes Beſtreben ſein, durch nur beste 
Fabrikate und billigste Preiſe, ſowie aufmerkſamſte Be⸗ 
. ge Beta des uns 1 Publikums zu 
i — m FOR: Ba 98 erwerben und zu erhalten und glauben wir, geſtützt auf die 
kel ſeß künden Trieot⸗Taillen I während unſerer langjährigen Thütigteit in erſten Häusern 
et fer 4 in vorzüglichem Sitz und allen der . „Branche, geſammelten Erfahrungen 
e Größen, allen Auſprüchen genügen zu können. 


Fleiſchergaſſe Nr. 23, © orse z — 5 Hochachtungs voll 4 


Das Far e et in 0 N j 5 
moderne gad deu e ee Ertimann & Perlewitz, 
Holzmarkt Nr. 3. 


allen Abtheilungen Montag, den 
in großer Auswahl 
Dampf- Dresch- Apparats 


eute Nachmittag 3%. Uhr 
entſchlief ſanft meine liebe Mutter, 
unſere Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Schwägerin u. Conſine, 


Witwe Hulda Kliewer, 


geb. Weimer, 
in ihrem 57. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder be⸗ 
ſonderen Meldung Freunden u. 
Bekannten tiefbetrübt an 
Hinterbliebenen. 


Danzig⸗Cairo, 11. Oct. 1884. 


Güter⸗Anmeldungen erbittet 


„R. Piltz. 
. Söääferei 12. 2518 
Sehreib- u. Sprach-Lebranstal, 
Schmiedegaſſe Nr. 17, 2 Tr. 
Schreibumterricht (Kaufmanns: oder 
Beamtenſchrift. Honorar 12 A Be⸗ 
ſondere Damenkurſe. 

NB. Schüler für ſchwed. däniſch 
oder norwegiſch werden raſch vorbe⸗ 
reitet u. dann dort placirt. Gründlich 
deutſch (Discretion ſelbſtverſtändlich 


r. 
ungen nimmt entgegen 
A. Lisse. 


13. Octobe 2551 
1 I Ya N » N 2 3 R Ne a 5 2. J a 
aus der Fabrik von 


— 
63. Langgaſſe 63. 1 * 
Inuston, Pro tor & Co-, Lincoln (England). 
E De 3 Rn 8. 


Einkurbel- 
System, 


bei weitem vorzuziehen; 


Unterhaltung f. Damen 
Mädchen, e Nenne 
Zu beſitzen. L12493 


g Bewährtes 
Zweikurbel- 
System 


mit schwerer eiserner 


Specinlarzt für Augen-, 
Ohren, Naſen⸗ und 
Halskrankheiten. 
Langgasse Nr. 3. 
Sprechſtunden 9—5 Uhr. 


Trommel, 


| Modellhüte, | 
Capotten, 


175 en e — Vorzüge dieser Maschinen sind: re 10 1 Bau. Bestes Material. Absolut reiner 
au Inrechen it Fruhr Nachm. 9 Re) F h a Druseh. Einfache Construction. Geringer Kohlenverbrauch. 
E. eee en auben, Fichus, 0 Sonst i 


FTrauengaſſe 9. 


E, Wagner, Danzig, General-Agent. 
Beser vetheile stet auf Lager. 


S ch 1 eife m Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
wie ſämmtliche do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


2 * — — - innen nn nn - = 
h. 2 o TTTE Ein Stadireifender ahe d. Wieben⸗Kaſerne find mödl. 
In 5 l. Weißwaaren Artikel Keiche Heirath vermittelt welcher Kaufleute und Reſtaurateure 1 . m. a. ohne Penſion zu 
empfiehlt nel, paffend .dißeret 32 en beluät, wird für den proviſtonsweiſen 8 
in } discxet an alle V eines Arti IR 
De een dee Fries in Wertin, Weite ertauf eines lohnenden Artitels gel 


Preiſen zurgerſtr. 12. Statuten werden ver⸗ Ofert u. 17 an Aud. Moſſe. Danzig, 
Del geg. Rüdporte vexſandt. (2468 
S. Abramowsky Nachf. 
4 2 » 
Max Schönfeld, 


Jabots, 


K. v. Oppel, u. d. engl. Reg conc. 
pract. Arzt ., 1. Steindamm Nr. 2. 
Unteileißsteh lege Dautöoparbie 
nterleibsleid., eHumdvupathie. 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 


2 


ür Jahnleidende. 


er ne jetzt Langgaſſe 53, Ein: 
dend eutlergaſſe Nr. 9. Sprechſtun⸗ 
en von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


F. F. Schröder. 
Kieler Sprotten, 
Nügenwalder 


i 
leiſchergaſſe 55, part. 


Danziger . 
Geſang-Perein. 
mae 
im Gymnaſium, 


Ein Oberſecundaner 
. * n es Real=t fi eine 
Ei Bi N . 9 Stelle fir; a ee Com⸗ 
äft in freguenter Lage der] miſſions⸗ 8 ; 
Stadt, zum Betriebe für Damen ſich beer unter Nr in der 
eignend (Kurzwaaren⸗Branche bevor⸗ Exped. d. Ztg. erbeten. 


2 eb er Langgasse No. 66, zugt, wird zu übernehmen geſucht, finden un er ftreng 
5 here Ecke der Portechaiſengaſſe. an 8 R Damen e un NE 
5 an die Exped. d. Itg 425 * , di ‚ N} nung. 
rüffel-Leberwürfe, Ein tüchtiger junger Sootzah; we end E aapresberint. 


Bebenune Batman !; Dechargiren d. Rechnung 883/84. 

Auslooſen einiger Inſtrumenten⸗ 
antheile. 

Ergänzungswahl d. Vorſtandes. 

Wahl eines Ehrenmitgliedes. 


Der Vorſtand. 


Golh. Cervelatwürſle, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar 
Franzöſiſche 


ann Gartenbau⸗Perein. 


mit guter Handſchrift wird für ein 

Colonial⸗ und Eiſengeſchäft nach aus⸗] Montag, den 13. October er., 
wärts geſucht. Gefl. Meldungen unter Abends 7½ Uhr, 

2510 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Monats⸗Verſammlung 


4 in größter Auswahl und neueſten Deſſins, uſpector chei d . 5 
Käſe⸗Sorlen, a 1155 lil N Re 
> or en un Iecora ions⸗Ar U E Gärtner und Hofmeiſter, die mit der 1. Beſprechung über die Fort A 1lo-Saal: © 
um ernichel ehlt zu bin drei Stellmacherarbeit vertraut find, ſowie ildungsſchal der de For Apollo-Saul. 
jeden Styls euipfehit zu billigſten Preiſen irthf He zu Geipannen und ein Gbbilen l der Lehrlinge und Donnerſtag, den 23. October er. 
iehlt 9526 f r in 1 ift „ ehilſen. inch Abends 7 Uhr, 
empfieh (25 S. Bernstein, Hundegaſſe 125, 7 Fern in abe Ba 2. il Mittheilungen. 0 oN CERT 
3. G. Amort, ſchrägüber der Feuerwehr. lungs⸗Bureau in Danzig, Jopengaſſe 6. 5 5 e Bes 


kind, Keitnerinnen f. H. Städte 
empfiehlt d. Geſinde⸗Buregu von 


Lanagaſſe 4. Fabrik amerikanisch. Holz-Jalousien Tivadar Nachez, 


e. L. Bartſch, Brodbänkengaſſe 511. 


Billets: numerirt a 3 4, Steh⸗ 
plätze a 1,50 % find bei Constantin 
Ziemssen, Mufifalien- u. Piano⸗ 
forte⸗Handlung zu haben. 2475 
Druck und Verlag p. A. W. Kafemann 

in Danzig. b 
Hierzu eine Beilage. 


r i * Laura Bartſch, Brodbäulengaſſe 51 . Zioliniſt, | 
Echte Frankfurter und Schaufenster-Rouleaux. Ei eie © ober G Danziger B RR 8 25 nba n 
= Wachs⸗Teppiche, Ledertuche, Cocosläufer und Matten. baum bill. zu verk. Hausthor BILL, 0 . 4 8 ı\ ennasen, 
Würſtchen, 8 Mujter nah auswärts fofort franco. 2453 Eine Kindergärtnerin (nicht wist Geſang⸗Verein. 1 8 


a Paar 35 3, heute eingetroffen 
(nicht 30 Z, wie geſtern augezeigt) 
empfiehlt 


Ein anſt. Mädchen, 


Montag, 7 Uhr, 
welches die feine Küche erlernt hat, 


= 
Uebung 
wünſcht Stellung als Stütze d. Haus⸗ 


N) N N ſi 
F 8 E. Gossing, Mit den natürlichen Salzen der Emſer Heilquellen bereitet. Vorzüg⸗ | frau oder bei e. einzelnen Herrn oder im Gymnaſium. 


Sopen= und Portechaiſengaſſen⸗ lich bewährt bei allen Catarrhen des Halſes und der Athmungsorgane. einer Dame. Gef. Offerten sub A. 2. 
Ecke Nr. 14. Preis per Schachtel 25 3. Zu haben in Danzig in den meiſten Apotheken. poſtlagernd Altfelde. (2437 FEE 


FEN SER 


